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Description
Auf dem Bossiertisch oder Bossierbock wurden die Pflastersteine zugehauen.
Das von der Bruchwand losgesprengte Gestein wurde in 10 bis 30 kg schwere "Knüppel"
zerkleinert und mit Loren zum Bossierplatz gebracht. Der Bossierer (auch Putzer genannt)
spaltete diese zunächst in flache "Pritschen". Daraus wurden mit dem Fäustel auf einem
sandgefüllten Faß oder Brettkasten, der Bossiertisch, die Pflastersteine zugehauen (bossiert).
Die Bearbeitung des harten Quarzporphyrs erforderte viel Erfahrung und Geschick, wobei
die natürlichen Kluftspalten (Adern) im Gestein genau beachtet werden mussten.
Gut sichtbar ist die Abnutzung an den Füßen des Tisches, die immer wieder durch fallende
Stein getroffen wurden. Die Steinbrucharbeiter sprachen deshalb von "Elefantenfüßen".

Basic data

Material/Technique: Holz, Metall
Measurements:

Events

Was used When 1880-1920
Who
Where Steinbruch Trebsen

Keywords
• Pflasterstein
• Rhyolite

https://sachsen.museum-digital.de/object/6546


• Rock
• Steinbrucharbeiter
• Stone quarry
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